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EDITORIAL

Es ist wieder soweit – ich darf euch alle mitnehmen nach  
TANSANIA, dorthin, wo wir gemeinsam mit euch benachteilig-

ten Kindern – Waisen, Halbwaisen und Kindern in extremen Ar-
mutssituaঞonen – nicht nur ein Zuhause schenken, sondern 
ihnen inzwischen auch eine richঞg gute Bildung ermöglichen.  
 

Dieses Jahr ist für uns ein ganz besonderes Jahr:
  

Grüße aus Tansania

Ein Vierteljahrhundert nachhalঞger Arbeit, Engagement und geleb-

ter Ho@nung! Ich bin unglaublich dankbar, dass wir es gemeinsam 
gescha\ haben, über so viele Jahre konঞnuierlich Hilfe zu leisten, 
Strukturen aufzubauen und echte Veränderungen zu bewirken.

Danke an alle, die von Anfang an dabei waren, an alle, die heute 
mit uns stehen, an Sঞ[ungen, Firmen, Spenderinnen und Spender, 
Freundinnen und Freunde – ihr habt das möglich gemacht.

25 JahreStreetkids International
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2 0  J A H R E  H I L F E  in Tansania mit Euch – 

das bedeutet vor allem einen großen Dank 

an Euch! Ich danke allen im Namen  

unserer Mitarbeiter*innen und Kinder.  

Und ich danke allen, die uns in Frankfurt 

helfen und geholfen haben und natürlich 

allen Mitarbeiter*innen in Tansania.

W I R  B L E I B E N  S T A N D H A F T .  Corona fegt 

immer noch wie ein Sturm über den ganzen 

Planeten und wirft viele Pläne über den 

Haufen. Wir wollten unser 20-jähriges  

Bestehen groß feiern – jetzt wird daraus die-

ser Jahresbericht und ein Platz in unseren 

Herzen. Mein Herz und meine ganzen Sinne 

freuen sich und sind positiv gestimmt, trotz 

allem was ist und was uns noch bevorsteht.

Es ist das Wahre, Schöne und Gute das uns 

in den vergangenen 20 Jahren getragen 

hat. Ihr habt gesehen oder erfahren, wie 

wir vor Ort helfen können. Im Vergleich zu 

uns geht es dem Großteil der Menschen 

in Tansania leider auch nach 20 Jahren 

immer noch nicht besser. 

Ein rasantes Bevölkerungswachstum, 

keine großen Reformen im Bildungs- oder 

Gesundheitswesen und seit knapp fünf 

Jahren auch politische und wirtschaftliche 

Ungewissheit – Tansania leidet. Es tut weh 

zu sehen, wie schwer das Leben dort für 

Kinder und Jugendliche ist. Aber wir haben 

unseren Kindern ein Lebens-Fundament 

gegeben. Dank Euch! Und dieses Funda-

ment hält. 

W I R  B L E I B E N  J U N G .  Auch 2020 haben 

wir wieder Kinder aufgenommen und neue  

Mitarbeiter eingestellt. Unser Montessori- 

Kindergarten ist so gut wie selbsttragend, 

der eigene Schulbetrieb läuft seit einem 

Jahr und wir sehen an den Leistungen  

unserer Kinder, dass dies eine gute Ent-

scheidung war.

W I R  S c H R E I B E N  I M  c O R O N A - J A H R 

2 0 2 0  G E S c H I c H T E .  Es ist das erste Mal, 

dass wir ein Jahr nicht vor Ort waren und 

trotzdem funktioniert alles. Afrika gehört 

den Afrikanern, das habe ich schon immer 

gesagt. Fast alle Wirtschaftsberater haben 

das Land verlassen und es wird auch 

schwieriger für uns, denn auf ausländi-

schen Organisationen liegt ein besonderes 

Augenmerk. Wir müssen peinlich genau 

darauf achten, die Gesetze und Vorschrif-

ten des Landes nicht fahrlässig und durch 

Unwissenheit zu verletzen. 

W I R  M A c H E N  W E I T E R .  Wir werden 

unseren (und weiteren) Kindern helfen, die 

sonst niemanden haben. Dies ist gut und 

es ist nötig. Und es tut gut – dem der hilft 

und dem Kind, das Hilfe empfängt.

E D I T O R I A L

Daniel Preuß mit Aisha vor 20 Jahren

E D I T O R I A L

25 Jahre nachhalঞge Arbeit aus 

Frankfurt, aus Deutschland her-
aus – mit sichtbarem, spürbarem 
Impact in Afrika – das erfüllt mein 
Herz mit ঞefer Freude und Dank-

barkeit.

Und ich ho@e, dass ich diese Ar-
beit noch viele weitere Jahre  
- vielleicht 5, vielleicht 10 –  
fortsetzen darf.

Seit 25 Jahren mache ich diese 
Arbeit – und seit 2008, also seit 
17 Jahren, sind wir hier auf unse-

rem Gelände im Süden von Dar 
es Salaam, von wo ich euch heute 
schreibe.

Ende Oktober haben wir gerade 
unsere dritte Graduaঞon unse-
rer eigenen Schule, der Tumaini 
Friends Pre & Primary School 
(TFPPS), gefeiert. Viele unserer 
„großen Kinder“ sind inzwischen 

ins Leben hinausgegangen – und 

gleichzeiঞg bekommen wir regel-
mäßig neue Kinder, die bei uns 
aufgenommen werden. Mehr dazu 
Cndet ihr in diesem He[.

Die Herausforderungen, die wir hier 
haben, ähneln denen in Deutschland 
– auch wenn sie sich anders anfühlen. 
Immer wieder kämpfen wir mit Infra-

strukturproblemen wie Wasser- und 
Stromausfällen. Das ist o[ mühsam, 
aber wir Cnden immer Wege.

Was mich jedoch am meisten be-

schä[igt, sind die Menschen.
Der Au>au und die Teamentwick-

lung für unsere Schulen ist seit über 

einem Jahr meine oberste Priorität. 
Der Staat hier ist leider kein Vorbild 
in Sachen ELzienz, Ehrlichkeit, Ver-
lässlichkeit und Nachhalঞgkeit – das 
erfordert umso mehr Eigeniniঞaঞve. 
In Deutschland war ich im Sommer zu 
Besuch und habe meine Heimat sehr 
genossen.

Ich bin überzeugt: Wir dürfen dank-

bar sein für das, was wir haben – auch 
wenn nicht alles perfekt ist.

Herausforderungen und Chancen

Verantwortung und Wachstum
Auch hier in Tansania halten wir uns 

an alle gesetzlichen Vorgaben – und 

die Kontrollen sind streng, o[ stren-

ger als in Deutschland. Sozialabga-

ben, Gebühren, Steuern, Gewerk-

scha[sbeiträge – all das ist PYicht. 
Als gut operierende Nichtregierungs-

organisaঞon sind wir hier Teil eines 
anerkannten Wirtscha[szweigs.

Insgesamt beschä[igen wir über 40 
Mitarbeitende und versorgen rund 
100 Kinder und Jugendliche. Unsere 
Schule hier in Mwandege, Dar es Sa-

laam, hat mi�lerweile 150 Schülerin-

nen und Schüler – Tendenz steigend.

Auch unser großes Schulprojekt in 
Kilolo wächst beständig und zählt in-

zwischen etwa 100 Kinder. Dort ste-

hen in den kommenden Jahren viele 
spannende Entwicklungen an. Und – 
klasse von Kirsten aus Mönchenglad-

bach – wir ha�en dort einen groß-

arঞgen Abend und konnten unsere 
Arbeit Interessierten zeigen. Danke, 

Kirsten!
Daniel mit Maria - ein ehemaliges Kind
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EDITORIALDankbarkeitu n d   A u s b l i c k
In diesen bewegten Zeiten – po-

liঞsch, wirtscha[lich und gesell-
scha[lich – möchte ich euch er-
muঞgen:

Bleibt dankbar für das, was ihr 
habt.

Die Lebensverhältnisse hier in 

Tansania sind mit unseren in 

Deutschland kaum vergleichbar – 
und doch sind die Menschen hier 
o[ zufriedener, fröhlicher und 
dankbarer. Ich schreibe dies weit 
ab von Dar es Salaam, wo viele auf 
den Straßen sind und ihren Unmut 

äußern – teils mit Gewalt.

Tansania war und wird ein friedli-
ches Land bleiben. Die neue Ge-

neraঞon möchte sich nicht mehr 
gängeln und korrumpieren lassen 
– und ich wünsche mir, dass dieser 
Wandel gelingt.

Streetkids Internaঞonal Schweiz 
läu[ leider noch nicht so gut an.
Community Building ist hier 
in Tansania deutlich einfa-

cher; die Kosten sind gering 

– und wer weiß, vielleicht ver-
ändert sich etwas bis 2026. 

Ab 2026 werden wir euch zudem 

die Möglichkeit geben, Tansania 
hautnah zu erleben. Wir haben 

Gästezimmer vor Ort und starten 
bald mit professionell organisier-
ten Reisen, bei denen ihr nicht nur 
die bekannten Highlights – Safa-

ris, Kilimanjaro, Great Migraঞon 
– erlebt, sondern auch die wah-

re Schönheit dieses Landes: die 
Menschen, ihre Herzlichkeit, Ge-

nügsamkeit und Lebensfreude.

Danke

Ein riesiges Dankeschön an Mar-
kus Brand und dem Insঞtut für 
Persönlichkeit, die den Druck die-

ser Streetkids Post Cnanzieren, an 
Nicole Kloppenburg die Layout & 
Design dieser Ausgabe druckfähig 
macht und an Bianca, meine rech-

te Hand in Deutschland, die seit 
Jahren mit großem Engagement 
ehrenamtlich und professionell für 
uns arbeitet.

Danke an Nadine aus Bayern für 
die große Busspende und die Si-

cherstellung, dass unsere Kinder 
eine überdurchschni�liche Bil-
dung erhalten.

Danke an Mama Maurice, Klaus 
und Uwe, die mit ihrem Trai-
ning-Insঞtut seit Jahren Nachhal-
ঞgkeit leben. Danke an Regina 
mit ihrem Sঞ[ungsteam. Danke 
an alle, die Patenscha[en für Kin-

der und Jugendliche im Bereich 
Bildung übernehmen – es können 
gar nicht genug sein. Invesঞঞ-

on in die Bildung einzelner heißt  

IMPACT.

Und danke an alle privaten Spend-
erinnen und Spender, an Sঞ[un-
gen, Firmen und Besucherinnen 
und Besucher, die uns unter-

stützen, vorbeikommen, helfen 

oder Geschenke aus Deutschland 
mitbringen – IHR seid einfach  
KLASSE!

Herzliche Grüße vom Tumaini 

Children Home in Mwandege, an 
der Südkante von Dar es Salaam – 
einer der am schnellsten wachsen-

den Metropolen Ostafrikas.

Viel Freude beim Lesen – euer

Daniel Preuß
mit dem gesamten Team aus 

Frankfurt und Dar es Salaam
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Neue Kinder bei uns ...Neue Kinder bei uns ...

Die Zwillinge Brightness und Briyan sind vier Jahre alt. Ihre Mu�er 
ist blind und hat große Schwierigkeiten, ihre Kinder zu versorgen, 
da sie kaum Geld für Nahrung, Miete und das Nöঞgste hat. O[ 
muss sie das Haus verlassen, um etwas Geld zu verdienen, wäh-

rend niemand auf die Kinder aufpasst. Wenn sie zurückkehrt, sind 
die Kinder manchmal verschwunden, und es fällt ihr schwer, sie zu 

Cnden, da sie sich auf den Straßen nicht orienঞeren kann. 

Der Vater verließ die Mu�er bereits während der Schwan-

gerscha[ mit den Worten, die Kinder seien „ihr Geschenk“. 
In dieser schwierigen Lage suchte die Mu�er Hilfe beim 
Tumaini Children’s Home. Besonders der Junge Briyan be-

nöঞgt aufgrund seiner starken Unruhe und Hyperakঞvität 
besondere Betreuung.

Brightness & Briyan

Aufnahmedatum: 7. September 2025
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Neue Kinder bei uns ...Neue Kinder bei uns ...

Aufnahmedatum: 24. Juli 2025 

Joshua ist fünf Jahre alt und ein Waisenkind. 
Seine Mu�er verstarb im Jahr 2024 an Gebär-
mu�erhalskrebs. Nach ihrem Tod nahm ihn 
seine Großmu�er bei sich auf und kümmerte 
sich um ihn. Der Vater ist unbekannt. Da die 
Großmu�er jedoch bereits sehr alt ist und sich 
nicht mehr ausreichend um Joshua kümmern 
kann, bat sie das Tumaini Children’s Home um 
Unterstützung.

JoshuaJoshua

 

Aufnahmedatum: 7. September 2025 

Hosea ist sechs Jahre alt. Sein Vater ver-
schwand im Juni 2025 und wurde im Juli tot in 
den Bergen aufgefunden. Die Polizei besta�ete 
seine Überreste dort. Hosea blieb mit sechzehn 
Geschwistern unter der Obhut seiner Mu�er 
zurück. Da der Vater der Hauptversorger der 
Familie war, geriet die Mu�er in große Not.
Ein älterer Bruder nahm Hosea zunächst bei 
sich auf. Doch nachdem dessen Frau bei der 
Geburt ihres Kindes starb, musste er sich allein 
um das Neugeborene kümmern und konnte 
Hosea nicht länger versorgen. Da die Mu�er in 
sehr schwierigen Verhältnissen lebt und Hosea 
noch keine Schule besuchen konnte, bat sie das 
Tumaini Children’s Home um Hilfe.

HoseaHosea

Aufnahmedatum: 30. September 2025

Laঞfa ist acht Jahre alt. Ihr Vater starb, als ihre 
Mu�er im sechsten Monat schwanger war. Nach 
der Geburt ging die Mu�er eine neue Beziehung 
ein. Als Laঞfa ein Jahr alt war, lebten sie in Mbeya–
Songwe, zogen später aber nach Dar es Salaam 
(Mapinga). Die Mu�er arbeitete dort als Bardame 
und verschwand o[ für zwei Tage oder länger, 
während der Sঞefvater als Motorradfahrer arbeite-

te. Laঞfa blieb in dieser Zeit meist bei Nachbarn.
Schließlich übergab die Mu�er Laঞfa einer Freun-

din, mit der sie früher zur Schule gegangen war. 
Kurz darauf trennte sich die Mu�er von ihrem 
Partner und begann, mit verschiedenen Männern 
zusammenzuleben. Seit Februar 2024 wurde sie 
nicht mehr gesehen, niemand weiß, wo sie sich 
auAält. Die Freundin, selbst in schwierigen Ver-
hältnissen und mit einem kleinen Kind, bat schließ-

lich den Dorfvorsteher um Unterstützung. Dieser 
wandte sich an das Tumaini Children’s Home, 
damit Laঞfa dort ein sicheres Zuhause Cnden kann.

LatifaLatifa
Aufnahmedatum: 16. Oktober 2025

Talki ist fünf Jahre alt. Sein Vater 
verstarb 2021 nach einer plötzlichen 
Krankheit und hinterließ seine Frau 
mit sechs Kindern. Talki ist das jüngs-

te Kind. Die Mu�er lebt unter sehr 
schwierigen Bedingungen im Dorf und 
war bislang nicht in der Lage, ihren 
Sohn ausreichend zu versorgen oder 

ihm den Schulbesuch zu ermöglichen. 
Das Tumaini Children’s Home hat Talki 
aufgenommen, um ihm Sicherheit, Für-
sorge und Bildung zu bieten.

TalkiTalki
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Bildung bei uns
Bildung ist der Kern unserer Arbeit – in Dar es Salaam ebenso wie in Kilo-

lo. Neben unseren beiden Kindergärten und den beiden Primary Schools 
betreiben wir auch ein Learning Center, das sich zu einem zentralen Bil-
dungsort entwickeln soll. Hier wollen wir nicht nur IT und ICT unterrichten, 

Der Au>au der Schule in Kilolo hat uns organisatorisch vor große Her-
ausforderungen gestellt. Die Leitung einer Schule in Tansania ist an vie-

le Regularien gebunden: Schulkomitees müssen gebildet, diverse On-

line-Pla�ormen bedient und Qualitätsmechanismen eingehalten werden.  

Dar es Salaam und Kilolo

sondern alle Themen, die sich auch online vermi�eln lassen. Damit schaf-
fen wir neue Lernchancen, besonders für Kinder in abgelegenen Regionen. 
Aktuell suchen wir noch einen engagierten IT-/ICT-Lehrer, der unser Lear-
ning Center mit Herz und Kompetenz leitet.
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Zudem stehen die Verantwortlichen regelmäßig in engem Austausch 

mit den Distriktbüros. All das erfordert sorgfälঞges Management – vor 
allem auch in der Personalführung, die hier ganz anders funkঞoniert als 
in Deutschland.

Anfang des Jahres habe ich daher dankbar das Angebot eines Freundes 
angenommen, der bereits mehrere Schulen erfolgreich leitet. Seitdem 
ist Ken Alinda, unser Principal – oder wie er sich selbst nennt: Coach 
Ken – für beide Teams, Tumaini Friends und Kilolo, verantwortlich. Mit 
seiner Erfahrung, seiner herzlichen Art und seiner klaren Strukturarbeit 
sorgt er dafür, dass wir hohe Bildungsqualität erreichen. Das zeigte sich 
eindrucksvoll bei der diesjährigen Graduaঞon unserer Schule in Mwan-

dege, Dar es Salaam.

In Kilolo werden wir kün[ig eine erfahrene Lehrkra[ aus Uganda ein-

setzen, um die dorঞge Schule weiter zu stärken. An unserem zentralen 
Standort in Mwandege, wo sich auch unsere Schule TUMAINI Friends  
beCndet, liegt unser Schwerpunkt hingegen auf der Entwicklung von 
Führungskrä[en. Hier möchten wir Menschen fördern, die Verantwor-
tung übernehmen, Strukturen gestalten und mit Herz und Verstand füh-

ren. Denn echte Bildung zeigt sich nicht nur im Lernen, sondern im Mut, 
andere zu inspirieren und ihnen zu dienen.

Tumaini L e a r n i n g  C e n t e r 

Unser Learning Center ist in diesem Jahr erfolgreich angelaufen.

– jemanden mit einem echten Herz für unsere Kinder und der Bereit-
scha[, Verantwortung zu übernehmen und langfrisঞg mitzugestalten.

19
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Emanuel Ausঞn, unser Botscha[er für die Kinder mit Sitz in O@enbach 
(Deutschland), kam in diesem Jahr nach Tansania. Emanuel ist gebürঞger 
Tansanier und hat sich riesig gefreut, wieder in seiner Heimat zu sein – vor 
allem, um mit unseren Kindern zu tanzen, zu lachen und gemeinsam Zeit zu 
verbringen. Begleitet wurde er von seinem Freund, dem bekannten tansa- 
nischen Superstar Ben Pol, der mit seiner Musik und seiner Herzlichkeit für 

leuchtende Augen und unvergessliche Momente sorgte. Der Abschied Cel 
Emanuel sichtlich schwer – er war ঞef berührt von der Begegnung mit unse-

ren Kindern, die ihn sofort in ihr Herz geschlossen haben.

Wir ho@en sehr, dass er bald wiederkommt, denn seine Energie, Freude und 
Liebe haben einen bleibenden Eindruck hinterlassen.

Emanuel Austin & Ben Pol
Unser Besuch aus Deutschland
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Wasser
Alles, was mit Wasser, Abwasser, 
Strom und Internet zu tun hat, 
müssen wir in Tansania selbst or-

ganisieren und Cnanzieren. 

Unsere bisherige Solarpumpe hat-

te nach über zehn Jahren treuem 
Dienst ihren Geist aufgegeben. 
Deshalb mussten wir ঞef in die Ta-

sche greifen, um alle Komponen-

ten auf den neuesten Stand der 
Technik zu bringen.

Heute verfügt unsere Schule in 
Mwandege, Dar es Salaam über 
eine moderne Anlage, die täglich 
rund 10.000 Liter Wasser fördert 
– zuverlässig und energieeLzient.

Ein besonderer Dank gilt 
Andreas, der uns bei der Instal-
laঞon tatkrä[ig unterstützt hat. 
Es war sein erster Besuch in 

Tansania und da ich selbst zum 

Zeitpunkt der Arbeiten in Kilolo,  
Iringa war, war seine Hilfe vor 
Ort von unschätzbarem Wert.  

Auch unsere Wege, die unsere 

großen Kinder dieses Jahr an-

gelegt haben, gehören zur In- 
frastruktur. Ich bin richঞg stolz 
auf sie, denn sie haben ihren 
Teil dazu beigetragen, dass es 
bei uns Zuhause noch schöner 
wird.

u n d   I n f r a s t r u k t u r
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Neuer IT-Rauman der Tumaini Friends Pre & Primary Schoolan der Tumaini Friends Pre & Primary School

Unsere Tumaini Friends Pre & Primary School 
hat jetzt einen eigenen IT-Unterricht!
Dafür wurde ein Raum speziell abgedichtet, 
gesichert und mit Internet ausgesta�et – ein 
wichঞger Schri� in Richtung digitaler Bildung.

Ab Januar 2026 erhalten die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 5 und 6 bei uns IT- und 
ICT-Unterricht. Damit scha@en wir die Grund-

lage, dass Kinder frühzeiঞg den sicheren und 
verantwortungsvollen Umgang mit moderner 

Technologie lernen – eine wichঞge Vorausset-
zung für ihre Zukun[.
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B E S U C H E R
    U N D  U N T E R S T Ü T Z E R   
 A U S  D E U T S C H L A N D  I N  T A N S A N I A

Im vergangenen Jahr durđen wir viele wunderbare Besucher begrüßen: 
Andreas und Petra, Felix, Arno, Markus Brand - unser Partner, Freund und 
Mega-Fundraiser, der endlich mal wieder nach dem Rechten geschaut hat und 
gleich dabei seine Tochter Emma bei uns besucht hat, Nina mit ihrem Vater, 
Tini mit Karli, Yarima und Chrisঞna (nun zum vierten Mal), Felix war 4 Monate 
bei uns und seine Arbeit für uns ist bis jetzt Gold wert -  danke Felix!

Ein besonderes Highlight war der Besuch von Pascal – er hat die coolste Schau-

kel überhaupt gebaut! Unsere Kinder lieben sie.
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Dank der großzügigen Unterstüt-
zung unserer deutschen Spen-

derinnen und Spender – allen 
voran Nadine aus Bayern – ha-

ben wir seit September endlich 

einen großen Schulbus in Kilolo! 

Bislang mussten wir mit unserem 

kleinen Bus morgens und abends 
bis zu drei Touren fahren, um alle 
Kinder sicher zur Schule und wie-

der nach Hause zu bringen. Das war 

auf Dauer nicht nur zeitaufwen-

dig, sondern auch unökonomisch. 

Jetzt können unsere Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam fahren – 
sicher, zuverlässig und mit deutlich 
weniger Aufwand für unser Team. 

Ein herzliches Danke an alle, die 
dieses wichঞge Projekt möglich 
gemacht haben!

in  
KiloloNeuer  

Schulbus
Neues 

Personalhaus 

Zum Ende dieses Jahres werden 
wir das erste von zwei Personal-
häusern ferঞgstellen. 

Schulen wie unsere, die relaঞv 
abgelegen liegen, sind für Lehre-

rinnen und Lehrer vor allem dann 

a�rakঞv, wenn das Gesamtpaket 
sঞmmt – und dazu gehört selbst-
verständlich auch gutes Wohnen.

Bisher haben wir unseren Mitarbei-

tenden eine Wohnzulage (Allowan-

ce) gezahlt, da sie in einem gemie-

teten Haus untergebracht waren.  
Mit dem neuen Personalhaus 
scha@en wir nun langfrisঞg eige-
ne, hochwerঞge Unterkün[e di-
rekt auf dem Gelände.

Der Einzug ist für Anfang 2026 
geplant.
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in 
Kilolo

Neue Küche 
in Kilolo

Seit diesem Sommer haben wir in Kilolo eine neue Küche – unsere 

zweite Übergangslösung, bevor wir uns in den kommenden Jahren an 
den Bau einer richঞgen Mensa wagen. Die neue Küche wird nun end-

lich ordnungsgemäß genutzt und ist ein großer Fortschri� für unseren 
Schulalltag.
Bei uns gibt es morgens Uji mit Milch – ein nahrha[er Brei aus Hirse, 
Soja, Mais, Reis, Erdnüssen und Zucker. Zum Mi�agessen stehen meist 
Reis oder Maisbrei mit Bohnen und Gemüse auf dem Speiseplan, gele-

gentlich auch Spagheম oder Karto@eln.
Eine gesunde, regelmäßige Ernährung ist für unsere Kinder enorm 
wichঞg – sie stärkt Konzentraঞon, Gesundheit und Lebensfreude. Des-

halb freuen wir uns umso mehr, dass unsere neue Küche täglich dazu 
beiträgt.T

e
a
c
h
e
r

Coach Ken Headteacher Matata Chrisঞna

Daniel Esther Irene

Leah Rose Sayuini
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Neuer Wasserplatz
in unseren Waisenhäusern

Unser zentraler Wasserplatz wurde vollständig neu gebaut  

– nun mit einem leichten Gefälle und einem AbYuss, der Speisereste zuver-
lässig zurückhält. Außerdem ist der Bereich jetzt überdacht, sodass er auch 
bei Regen problemlos genutzt werden kann. Diese Verbesserungen erleich-

tern nicht nur den Alltag in unserer Küche, sondern tragen auch wesentlich 
zu Hygiene, Sauberkeit und Nachhalঞgkeit auf unserem Schulgelände bei.

Zukunft gestalten
Ein Event mit 

Dorosella Bishanga  von Ajira Direct

Gemeinsam mit Dorosella Bishanga von 

Ajira Direct haben wir in Mwandege eine  
besondere Veranstaltung organisiert:

„Was kann man werden? Wie geht es weiter im Leben nach der Schu-
le?“ Dieses Event richtete sich nicht nur an unsere Schülerinnen und 

Schüler, sondern auch an die Jugend und Eltern aus der gesamten Com-

munity. Ziel war es, Perspekঞven aufzuzeigen – wie man eigene Talente 
entdeckt, beruYiche Wege einschlägt und die Zukun[ akঞv gestaltet.
Solche Begegnungen sind uns wichঞg, weil sie jungen Menschen Mut 
machen, groß zu denken, Verantwortung zu übernehmen und neue 
Chancen zu ergreifen.
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NACHWUCHS
b e i  u n s

Im November 2024 wurde Ariella geboren – ein ganz beson-

derer Grund zur Freude für unsere große Streetkids-Familie! 

Ihre Mutter Neema arbeitet bereits seit vielen Jahren bei uns – zu-

nächst in der Schule, heute im Waisenhaus. Sie selbst ist ein ehemaliges 
Waisenkind und nun, mit 33 Jahren, eine glückliche und stolze Mu�er.
Wir freuen uns sehr mit ihr über dieses neue Leben und sind dankbar, 
dass Neema Teil unseres Teams ist – ein wunderschönes Beispiel da-

für, wie sich Kreise des Lebens schließen und Ho@nung weitergegeben 
wird.

Absolventinnen       
und Absolventen

Mit großem Stolz blicken wir auf unsere diesjährigen Schulabgängerin-

nen und Schulabgänger, die nun in eine neue und spannende Zukun[ 
starten.  Jeder von ihnen hat seinen eigenen Weg eingeschlagen – mit 
Mut, Fleiß und der Unterstützung unserer Streetkids-Familie.

Jumanne – beginnt eine Ausbildung im Bereich Tourismus oder im 

Sektor Erneuerbare Energien – die endgülঞge Entscheidung steht 
noch aus.

Saidi – absolviert eine Ausbildung als Kfz-Mechaniker bei einer unse-

rer assoziierten und sehr anerkannten Partnerorganisaঞonen.

Flora – hat eine Ausbildung in Hauswirtscha[ und Lebensmi�elpro-

dukঞon begonnen.

Shamira – besucht ein College für Hotelmanagement.

Rajabu – lernt das Handwerk der Erneuerbaren Energien, mit Schwer-
punkt auf Solarsysteme, Gasinstallaঞonen und dem Au>au von autar-
ken Energiesystemen.

Mahamudu – besucht die Advanced Secondary School und bereitet 
sich auf das Abitur (A-Level) vor.

Grayson – besucht ebenfalls die Advanced Secondary School und 
arbeitet auf sein Abitur (A-Level) hin.

Laঞfa und Elika – besuchen beide ein Gymnasium, wo sie sich intensiv 
auf ihr Abitur vorbereiten.

November 24
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Ab 2026 werden wir auch opera-
ঞv im Tourismusgeschä[ in Tansa-
nia akঞv sein – mit einer eigenen 
kleinen Firma, die wir ge-
meinsam mit Gideon 
gründen. Gideon ist 
ausgebildeter Ran-
ger und bringt 
wertvolle Erfah-
rung aus dem Ho-
tel- und Gastge-
werbe mit.

Darüber hinaus be-
ziehen wir auch ehe-
malige Kinder aus un-
seren Projekten mit ein, die 
inzwischen als Fahrer arbeiten 
oder an Schulen für Hotelmanage-
ment und Tourismus ausgebildet 
werden. So scha@en wir neue 
Perspekঞven und nachhalঞge Ar-
beitsplätze – direkt aus unserer 
eigenen Gemeinscha[ heraus. 

Unser Ziel ist es, ein authenঞ-
sches Reiseerlebnis anzubieten, 
das es in dieser Form kaum gibt. 
Natürlich werden wir alle klassi-
schen Angebote abdecken – Sa-
faris, den Kilimanjaro, die Great 
Migraঞon und vieles mehr.

Doch darüber hinaus möchten wir 
auch Langzeitreisen ermöglichen 

– für Menschen, die 30, 60 oder 
90 Tage in Tansania verbringen 

und das Land wirklich ken-
nenlernen wollen: sei-

ne Menschen, seine 
Kultur und seine 

Lebensfreude.

B e s o n d e r s 
wichঞg ist uns 
dabei der sozi-
ale Austausch. 

Wir möchten 
Reisenden die 

Möglichkeit ge-
ben, akঞv mitzu-

helfen, wenn sie länger 
bleiben möchten – zum Beispiel 

• durch Hausaufgabenbetreuung 
im Waisenhaus (ein bis zwei Stun-
den pro Tag),
• durch Englisch- oder Deutschun-
terricht an unserer Schule oder
• durch Unterstützung in einem 
Krankenhaus oder sozialen Pro-
jekt.

All das wird möglich sein – in ei-
nem Umfeld, das Gemeinscha[, 
Nachhalঞgkeit und Begegnung 
großschreibt.

Freut euch auf das, was kommt!

Neues Tourismusprojekt 
bei uns!endlic

h

In Frankfurt, der Heimat von Streetkids Internaঞonal, hat uns  
Chrisঞan Bangert mit einer besonderen Akঞon überrascht:

Am 26. Oktober lief er den Frankfurt Marathon in beeindruckenden  
3 Stunden und 40 Minuten – und das für unsere Kinder in Tansania!

Lieber Chrisঞan, wir ziehen den Hut vor dir! 

Was für eine großarঞge Leistung und ein bewegendes Zeichen der 
Solidarität.

Dein Engagement moঞviert uns alle, weiterzulaufen – für Bildung, 
Ho@nung und eine bessere Zukun[ für unsere Kinder.
Asante sana, Chrisঞan!

Laufend Gutes tun
Danke Christian
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Entwicklung
Insgesamt haben wir im Finanzjahr 2024 

Spenden in Höhe von 330.425,34 Euro und 

Schulgebühren in Höhe von 53.395,90 Euro (Tansania)  
 
erhalten.

Herzlichen Dank für diese großarঞge Unterstützung!

Unsere Gesamtausgaben beliefen sich auf 289.017,71 Euro.

(liquiditätsbezogen, also ohne Abschreibungen, Abgrenzungen sowie 
Vorgänge aus dem Verkauf von Anlagevermögen und Darlehensrück-

zahlungen)

Euer Vertrauen bedeutet uns viel!

Wer ঞefer in die Finanzen unserer Hilfsorganisaঞon Einblick nehmen 
möchte, ist herzlich willkommen. Eine Einsicht in alle Unterlagen ist in 
unserem Büro jederzeit möglich.

Vielen Dank für eure Unterstützung und euer Vertrauen!

Hinweis
Auf unserer Internetseite www.helfensie.de Cndet ihr den  
aktuellen Bericht des Vorstands (Jahresbericht) sowie den  
Jahresabschluss für den aktuellen Zeitraum.

Finanzbericht 2024

Seit Mi�e 2025 haben wir nun oLziell den „Charity Status“ unserer 
Organisaঞon in Tansania erhalten – ein wichঞger und längst überfälli-
ger Schri�!

Mit dieser Anerkennung war auch ein organisatorischer Umzug ver-
bunden: vom Dar es Salaam District in den Mkuranga District, wo sich 
seit vielen Jahren der Mi�elpunkt unserer Arbeit beCndet. Wir sind 
bereits seit 2008 hier akঞv – daher war es nur folgerichঞg, dass auch 
unsere Registrierung diesem Standort folgt.

Der neue Status ermöglicht es uns, kün[ig Einnahmen aus unseren 
Schulen zu generieren, ohne dass diese besteuert werden. Das ist ein 

großer Fortschri�, der uns hil[, nachhalঞger zu wirtscha[en und noch 
mehr Mi�el direkt in die Bildung und Betreuung der Kinder zu inves-

ঞeren.

Offizieller Charity-Status in Tansania
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Euer Streetkids Internaঞonal Team mit allen 
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